
100 cm

mineralischer Oberputz, durchgefärbt 4 mm

Armierungsmörtel 8 mm

Putzträger, Holzfaser 60 mm

Holzpfosten 80 mm

Folienabdichtung 

Vertikallattung 20 mm

Dreischichtmassivholzplatte, Lärche 19 mm

Linoleum 5 mm

Estrich, Fußbodenheizung 58 mm

Trennlage

Trittschalldämmung EPS 30 mm

Abdeckplatte, Holzwerkstoff 8 mm

Splittschüttung, biegeweich 90 mm

Holz-Hohlkastendecke 332 mm

Terrassendielen, Lärche 27 mm

Unterkonstruktion 60 mm

Stelzlager

Folienabdichtung

Gefälledämmung EPS ≥ 20 mm

Hohlkastendecke 332 mm

   50 cm

Inklusives Wohnen, Sundern

Kragbalkone aus Hohlkastenelementen

Christine Ryll

Die von Waechter + Waechter Architekten BDA entwickelte Wohn-
anlage „Inklusives Wohnen“ in Sundern umfasst vier dreigeschos-
sige Häuser, die sich an beiden Seiten eines gemeinsamen Hofs 
aneinanderreihen. Je zwei der in der Gebäudehöhe gestaffelten 
und in der Bauflucht versetzten Gebäude teilen sich ein Treppen-
haus und einen Aufzug, wobei die Wohnungen im kürzeren Bau-
teil, der Geländeneigung folgend, halbgeschossig versetzt sind. 
Zum Hof hin verfügen alle Einheiten über durchgehende Loggien. 
Das Ensemble kombiniert Treppenhäuser und Untergeschosse aus 
Stahlbeton mit der Holzbauweise. Die Außenwände wurden als 
Holzrahmenbau erstellt, die Innenwände mit Brettsperrholz. Ge-
deckt wurde mit einem Satteldach. 
Die unterseitig sichtbaren Holzdecken bestehen aus Hohlkasten-
elementen. Diese liegen auf Stützen, Wänden und deckengleichen 
Unterzügen auf, die zum Hof hin auskragen und stützenfreie 
 Balkone ausbilden. Um Kältebrücken zu vermeiden, sind die in den 
Deckenbau integrierten Holzträger im Bereich der Tragachsen 
entlang der Außenwände außenseitig – im Deckenhohlraum – 
wärmegedämmt. Eine thermische Trennung ist bei Holz nicht 
notwendig. Im Innenbereich stellt der mit elastisch gebundener 
Schüttung und Estrich kombinierte Deckenaufbau den Schall-
schutz zwischen den Geschossen sicher. Die Balkone sind kon se-
quent je einer Wohnung zugeordnet. Maßnahmen zur Unter-
bindung der Längsschallleitung braucht es daher nicht. Dank der 
günstigen Gebäudeklasse sind auch keine besonderen brand-

schutztechnischen Maßnahmen notwendig, wobei die Balkone im 
Sinne des Brandschutzes für die Wohnungen als zweiter Ret-
tungsweg dienen. Ihr Bodenaufbau begnügt sich oberhalb der 
Hohlkastendecken mit EPS-Gefälledämmung, Folienabdichtung, 
Stelzlagern und Lärchenholzdielen auf einer Unterkonstruktion. 
Die Brüstungen sind eine Kombination aus einem Wärmedämm-
verbundsystem (außen) mit einer Bekleidung aus Massivholz-
platten in Lärche (innen). 

Christine Ryll 
ist Architektin und Fachredakteurin. Sie schreibt hauptsächlich über Themen 
im Bereich Bau, Architektur, Immobilien, IT und Digitalisierung (vor allem im 
Baubereich), Green Building, Innenausbau und Design.
www.rylltext.com
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